
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 55 (1929)

Heft: 25

Rubrik: Lieber Nebelspalter!

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


MANN VON MORGEN Stifcnhid)

baë burd) ein jobial Ijcrablaffcnbeë 2Hcfcn.
Söenn cr fpridjt, fo tönt eë, alë ob jeber
Sab ftaatlicfj abgestempelt Wäre, unb baê
wirft auf bie Taucr langweilig.

33ielc fpotten über ilrr Stubiunt, crtlärcn
cë fiir abfurb unb auëfichtêloë, geben cë
aber bod) nicfjt auf. Slnbcre bagegen fonnen
fid) behaglich int GHanjc ifjrer Jafultät unb
berfäunten feine Oklcgcnfjctt, beiläufig an=
juführen, Waê tb,r illuftrer ^rofeffor ju
biefem ober jenem ïhema geäußert Ijabe.

2rofe alfebem ift ber afabcmifcfjc 2l)puë
im Turdjfchnitt fcljr paffabel, ba cr über
23ilbung berfiigt uub bei richtiger Tiftait=
jierung feiten bic Gkenjen bcô 2lnftaubeê
überfdjrcitet.

G j t r c m c.

Tic Gjtrcmc finb bic Sfriftallc, bic ficfj
in jeber (Gruppe fjeraubilben unb bereit Xt)=
puë in SRcinfultur berförpern.

So finben Wir jenen Ultra=9îaffigcn, ber,
Wie Ttutamit, bei bent fleinften Junten
anë Weiblicfjcm îluge, ju ejplobicren brofjt,
unb beffen 2HaljH gefäfjrlidj Werben fann.

So finben Wir Weiterhin ben übergedten
OJcdcn, jene Sorte bon Gbclfjirfcfj, bie fidj
in ihrer Selbftgefälligfeit nicfjt genug tun
fann, unb bereit SchWadjfinn in bem Bo=
ftulate gipfelt: Teë »knfdjen erfte Pflicht
ift: Sictj nach ber neueften TOobc ju fleibcn!

Unter ben Siinftlcrn Wieberum berfteigt
fid) bic Schrulle jur ertötenben Bofe, nnb
nur, um à tout prix origincfl ju Wirten,
fcfjredt baë berframpftc OJenie bor teiner
Okfdjntadlofigteit jurüd, fei eê nun, bafj
cr fid) prinzipiell nidjt mcljr rafiert, ober cö

plöblich marfant finbet, im Gafé auf ben
Boben ju fpudeu.

Ter Blnliftcr fann in ber ftrengen 5Hc=

gclung feiner Skbcnëart fo Weit gcljcn, bafj

er (aber ganj genau) bom 15. Dftobcr bi?

jum IS. SJiärj abenbô eine Bettflafrfje bc=

jtcfjt, ganj egal, ob cë jWifdjcnburd) fefjr
Warm, bor ober nach Scrmin aber febr fait
fei. Orbnung ift beë Bûrgerë erfte Pflicht!

Ter 9ffabcmifer enblid) jeitigt in geWif=
fen Brofcfforentrjpen bie ftilbollc Blüte fei=
ncr bergeiftigten Scnbcnj, unb man fann
ficfj oft beë Ginbrutfeë nidjt «Wehren, bafj
ber grofje SÖJann feine gefamte Wcifteôge*
gcnWart barauf berWcnbcn mufj, fein Q6t=

ficfjt in bebeutenbe galten ju legen.
Scljr bebenfliefj ift baë.
2lber fo finb fie

Sa) fenne bie Männer
Gê gibt toobl nidjt? SBfffenêtperteè, baê

idj über fie nidjt Wüßte, feinen 9Jtänncr=
ttjpuë, mit bent idj nidjt tu Berührung ge*
fommen toäre. Befonbereë Serftattbniê tjabc
id) jebodj für bcit SMtmann, benn biefer
hängt am tneiften bon mir ab.

od) Eenne bic ÜDcänner.

2Ulcë SJcännlidjc ift mir befannt. 3)cir
fönnen fie ntcbfë bormacben! 3fch febe ibre
innere Üiatur, ibre urfprüuglidjftcn Wcfühle.

$d) madje fic frob, traurig, toütcnb unb
jufrteben.

SBenn fit' mid) anfangs aud; mandjmal
fcblecbt bebanbeln, ja, fogar flucbenb bon
fidj tocgftofjeu am Gttbe fommen fic bod)

nod) auf ben Shtien ut mir fjingelrocben!
Tcnn midj müffen fie baben.
3cäntlidj: idj bin ber Mragenfuopf.

(ïui gonfcrn Spülten)

Sieber ^ebelfpalter
Seit geraunter $eit ftubicre idj genau

betnen ©rieffaften. 3n bev 2lbftcbt mit bir
iu? ©efpräd) ju fommen. 9cun habe id) bor»

läufig Taë genterft: ben Beitrag Wirfft bn

in ben Bit unb tajicrft ben Begleitbrief
alë tauglidj. SÖfo: einen Beitrag fdjtrfe idj
bir tttdjt. Tenu mir liegt eë nidjt fo febr
brau, beinen p.Ä. m fprengen. ©telmeljr
möchte idj, baß etwas in meinen B.fi. (lie?:
Brotforb) fiele. Ter Unterfrijieb jWifdjcn
einem febtoacben uub einem ftavfen B mag
ja für bidj berfdjwinbcub flein fein, ^ür
midj ift'e umgefebrt. ?Ufo: meine 21 rt ift c?

gar nidjt, SSßtfce ftofjtocife ju ferbieren, unb
bu Icnnft fie fotoiefo fdjon alle, fo fahren
wir beibe gut. Umfaffenbc Weifrer, j. 93.

Ortega 2) ©äffet beo^ejekB ja für bie
nädjfte 3'ufunft in allen ftunftgebicten eine
Bcriobc ber Tronic, Worauë für bid) auf
bterfadjen Scferfreiô, für unê auf boppclte?
Honorar 31t fdjlicfjcn ift. 2tudj ©tramiuffi
flarinettiert fdjon lange biefe 3îid)tung ein.
2ßir Werben fo burdjë ganje Qtabr hinburd)
eine 2trt Karnebal baben. Qd) freue mid)
toirflid) attfridjtig, toenn baë ernfte 2lutlib
unferer Berge, ba? un? getoöbnlict) a!? Sa
geêmaêïe gilt, 001t un? abfcbmel^en follte.
Tann habe id) nod; allerlei Sßrtbatgränbe,

Verlangen Sie unsern Spezial-Prospekt über
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von iVlO^LlX Rickcnl'lich

das durch cin jovial herablassendes Wesen.
Wenn cr spricht, so tönt es, als ob jcdcr
Satz staatlich abgestempelt lväre, und das
wirkt auf die Tauer langweilig.

Viele fpotten übcr ihr Studium, erklären
cs für absurd und aussichtslos, geben cs
aber doch nicht auf. Andere dagegen sonnen
sich behaglich im Glänze ihrer Fakultät und
versäumen keine Gelegenheit, beiläufig
anzuführen, was ihr illustrer Professor zu
diesem oder jenem Thema geäußert habc.

Trotz alledem ist der akademische Typus
im Durchschnitt sehr passabel, da cr übcr
Bildung verfügt und bci richtiger Distanzierung

selten dic Grenzen des Auslandes
überschreitet.

Extreme.
Dic Extreme sind die Kristalle, die sich

in jeder Gruppe heranbilden und deren Typus

in Reinkultur verkörpern.

So findcn wir jenen Ultra-Rassigen, dcr,
wie Dynamit, bei dem kleinsten Funken
aus weiblichem Auge, zu explodieren droht,
und dessen Wahn gefährlich wcrdcn kann.

So findcn wir weiterhin dcn übergcckten
Gecken, jene Sorte von Edelhirsch, die sich

in ihrer Selbstgefälligkeit nicht genug tun
kann, und deren Schwachsinn in dem
Postulate gipfelt: Des Menschen erste Pflicht
ist: Sich nach der neuesten Mode zu kleiden!

Untcr dcn Künstlern wiederum versteigt
sich die Schrulle zur ertötenden Pose, und
nur, um à tout prix originell zu wirken,
schreckt das verkrampfte Genie vor keiner
Geschmacklosigkeit zurück, sci es nun, daß
er sich prinzipiell nicht mchr rasiert, odcr cs
Plötzlich markant findet, im Café auf dcn
Boden zu spucken.

Der Philister kann in dcr strengen
Regelung seiner Lebensart so weit gehen, daß

er (aber ganz genau) vom l'>. Oktober bis
zum 15. März abends eine Bettflaschc
bezieht, ganz egal, ob cs zwischendurch schr
warm, vor odcr nach Termin abcr sehr kalt
sei. Ordnung ist des Bürgers erste Pflicht!

Ter Akademiker endlich zeitigt in gewissen

Professorcntypen die stilvolle Blüte
seiner vergeistigten Tendenz, und man kann
sich oft des Eindruckes nicht erwehren, daß
dcr große Mann scine gesamte Geistesgegenwart

darauf verwenden muß, sein
Gesicht in bedeutende Falten zu legen.

Sehr bedenklich ist das.
Abcr so sind sie....

Ich kenne die Männer
Es gibt Wohl nichts Wissenswertes, das

ich über sie nicht wüßte, keinen Mänuer-
thPuS, mit dem ich nicht in Berührung
gekommen wäre. Besonderes Berständnis habe
ich jedoch sür den Weltmann, denn dieser
hängt am meisten von mir ab.

Ich kenne die Männer.
Alles Männliche ist mir bekannt. Mir

können sie nichts vormachen! Ich sehe ihre
innere Natur, ihre ursprünglichsten Gefühle.

Ich mache sie froh, traurig, wütend und
zufrieden.

Weuu sie mich anfangs auch manchmal
schlecht behandeln, ja, sogar fluchend vou
sich wegstoßen am Ende kommen sie doch

nvch auf deu VUiieu m mir hingekrvcheu!
Denn mich müssen sie haben.
Nämlich: ich bin der Kragenknopf.

iîtus London Opinion?

Lieber Nebelspalter!
Seil geraumer Zeit studiere ich geuau

deinen Briefkasten. Iu ber Absicht mit dir
ius Gespräch m kommen. Nun habe ich

vorläufig Das gemerkn deu Beilrag wirfst du

in den P.K. und taxierst deu Begleitbrief
als tauglich. Alsv: eiucn Beitrag schicke ich

dir uicht. Deuu mir liegt es uicht so sehr

drau, deine» P.>i. zu sprengen. Bielmehr
möchte ich, daß etivas in meinen B.K. (liesi
Brotkorb) fiele. Ter Unterschied zwischen
einem schwache» uud eiuem starken P merz

ja für dich verschiviudeud klein sein. Für
»tich ist's umgekehrt. Also: meine Art ist cs

gar nicht, Witze stoßweise zu servieren, und
du kennst sie sowieso schon alle, sv fahren
wir beide gut. Umfassende Geister, z. B.
Ortega A Gasset Prvphezeie» ja für die
nächste Zukunft in aklcn Kunstgebieten einc
Periode der Ironie, woraus für dich auf
vierfache» Leserkreis, für uns auf doppeltes
Honorar zu schließen ist. Auch Strawinski
klarinettiert schvn lange diese Richtung eiu.
Wir werden so durchs ganze Jahr hiudurch
eiue Ärt >iarueval haben. Jch freue »tich
wirklich aufrichtig, wen» das ernste Antlitz
unserer Berge, das uus gewöhnlich als Di
gesmaske gilt, vou uus abschmeIeu sollte.
Dauu hahe ich uvch allerlei Privatgrüude,
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Philosophische Betrachtungen eines Vétérans

suffe tüends nümme. Und rauche tüends nümme und Schnauz

händs au kei me. Nimmt mi bloß Wunder, mit was die de Maitie
hüt imponieret

mit einer fo gelangten l'cbcitërocife ju frjm=

paihtfieren. Uebrigens foaft bu uns ja bis

jttttt 12. bes Sffconats nod; ein befonbereë
SRedjt gegeben, an bid) ju fdjreiben: megen
ber 9Mnner. Qrh glaube, id) roiE babou

nad) reiflicher Ueoerlegung bod) feinen ®e=

braud) machen. Senn: einerfeits müjjte id)

Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts-Marke
Verlangt ihn überall I

ARNOLD DETTLINQ, Chlantl-Import
BRUNNEN - Gegr. 1867

bon ihnen febr feblimme 3)inge fagen, fic
finb ja unfere natürlichen gfeittbe. 2lnbcr=

fetts füllte id) lauter ©utes fagen, bamit fie

enblid) roetdj merben unb uns baë ©tttttnu
recht geben. Saë SRidjtige mirb moljl in ber

SJcittc liegen, icb bin momentan nidjt tut*
ftanbe, eê ju eruieren. Vielleicht fdjreib id)

bir barüber, wenn roir bann 'baë ©timm*
redjt baben. 2>a merben fid) neue Berfbef=
tibett auftun. Stugenblidlidj Wunbert mich

blofj, mas beim eigentlich bie Scanner tun
merben, menn mir ibnen alle Sâttgîeitêge»
biete mcggefdjnabbt haben, ©ie müffen bod)
etmas ©efdjeirereê finben alë grofje, bunte

§üte unb Ineite .'pofenbeine, bie ihnen bic
ïïîobc auë unferer abgetragenen ©arberobe

herborbolt, mäbrenb mir bic fachlichen,

braffifrtjeu M leiber, ben Inbegriff aller 33c»

megitngsfreibeit, au unë reißen. ©riteji.
GEO

BURGERS MILDE STUMPEN
Nikotinschwach und doch aromatisch
Gelbe Packung 80 Os. - Weiße Packung Fr. 1.-
Falne Derby Burger 10 Stück Fr. 2.
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suKs iüencls nümme. II ricl ranelie tnencls nümme uncl 8clinäu2

liâncls au Ic.ei me. IVimmt mi dlvL Wnncler, mit was àie cle iVlaitle

liüt imponieret

mit cincr sv getanzlc» ^ebeusiveise zu
sympathisieren. Uebrigens hast du uns ja vio

zum 12. des Mvnats nvch ein besonderes

Recht gegeben, an dich zu schreiben: wegen
der Männer. Jch glaube, ich will davon
nach reiflicher Ueberlegung doch keinen
Gebrauch machen. Denn: einerseits müßte ich

Seit 6V labren eingellibrte yu»Iitiit»-IVI».rIie
Verlangt ikn über»» I

»IM0I.ll ULIIi-ixo, Viiianti-Import
VNU»II,c>I - 0»l>r. U»?

Von ihnen sehr schlimme Tntge sage», sie

sind ja unsere natürlichen Feinde. Anderseits

sollte ich lauter Gutes sagen, damit sie

endlich weich werden und uns das Stimmrecht

geben. Tas Richtige wird Wohl in der

Mitte liegen, ich bin momenta» »icht
imstande, es zu eruieren. Bielleicht schreib ich

dir darüber, wenn wir dann das Stimmrecht

haben. Da werden sich neue Perspektive»

auftun. Augenblicklich wundert mich

bloß, was den» eigentlich die Männer tun
werden, wenn wir ihnen alle Tätigkeitsgebiete

weggeschnappt habe». Sie müssen doch

ctwas Gescheiteres finden als grvße, bunte

Hüte und weite Hosenbeine, die ihnen die

Mode aus unserer abgetragenen Garderobe

bervvthvlt, während lvir die sachliche»,

praktische» .Meider, den Inbegriff aller Bc-
wegiiiigsfrciheit, an uns reißen. Grüezi.

czizc»

»unsers i^ii_oe s^uivipc"
lv i Ic o ìl n 5 ob WS <: ll uncl cloctt sronisiiscii
Leibe Packung SO c>». - VeiLe iìkunx kr. 1.-
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